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13. - 15. September:
deutsch-tschechischer

Naturschutzeinsatz am Lipská hora
im Böhmischen Mittelgebirge

Säge, Sense, Suppentopf! 
Auf zum Lipská Hora ins Böhmische Mittelgebirge! 
Vom 13. bis 15.9. wird wieder gesägt und gesenst, damit Auf-

rechte Waldrebe und Gelber Lein Licht zum Wachsen haben. 

In den 80er Jahren hatten sich ein paar junge Leute daran

gemacht, botanische Kostbarkeiten an den Lipská Hora um-

zusiedeln, weil der alte Standort unter Tagebauabraum ver-

schwand. Ohne regelmäßige Wiesenpflege wären sie aber

auch hier – ohne großen Lärm – wieder verschwunden. Viele

Jahre hat das „Tým Bořena“ der Naturschutzorganisation

Arnika den Windmühlenkampf gegen die Verbuschung der

Wiesen auf sich genommen. Im Jahr 2009 ist daraus eine

größere Aktion mit tschechischen und deutschen Teilnehmern

geworden, die bei uns schon bald den inoffiziellen Untertitel

„Einer der schönsten Naturschutzeinsätze der Grünen Liga“

trug. Wer schon dabei war, den wundert dieses Urteil nicht,

wer noch zaudert, dem sei Folgendes gesagt:

Die körperliche Anstrengung beim Sägen, Sensen, Zusam-

menharken, Plane ziehen bleibt vom Tätigen nahezu unbe-

merkt. Vielmehr hat man damit zu tun, sich an dem grandio-

sen Vulkankuppenpanorama satt zu sehen. Oder man wen-

det gerade alle geistigen Reserven für eine deutsch-tsche-

chische Plauderei mit Händen und Füßen auf. Oder man

träumt von der nächsten Leckerei aus dem Suppentopf. Und

wem der alltägliche Luxus zum Halse heraushängt, der kann

hier einen wunderbar einfachen Standard genießen: Quell-

wasser zum Kochen, Kanisterwasser zum Waschen, Klosett

in freier Landschaft. 

Nicht zu vergessen: der inoffizielle Kuchenwettbewerb. Den

gibt es sicher auch in diesem Jahr. Es dürfen gern – auch

anonym – Wettbewerbsobjekte mitgebracht werden.

Dabeisein ist ganz einfach: eine kurze Anmeldung per Email

oder Telefon und dann Schlafsack, Isomatte und alte Sachen

einpacken. Ein Zelt ist von Vorteil, für den, der keines hat,

findet sich aber ein Plätzchen. Für Arbeitsgeräte und Verpfle-

gung wird gesorgt.            Ellen Gießmann, Reinhild Weichelt

Fragen und Anmeldung bitte an Reinhild und Ellen: lipskahora(at)osterzgebirge.org, 037 326 / 12 49 (auch AB) oder

0162 / 89 31 208. Gebt bitte auch Bescheid, wenn Ihr freie Plätze im Zelt oder Auto habt.

Freitag, 13.9.: Treff 16.45 Uhr am Bahnhof

Altenberg (Buslinie 360 ab DD Hbf 15.44 Uhr,

Dipps 16.15 Uhr) – weiter mit Autos ins

Böhmische Mittelgebirge (zwecks

Fahrtgemeinschaften bitte vorher

unbedingt anmelden) - Ankunft gegen 18.00

Uhr am Südfuß des Lipska Hora (an der

kleinen Straße zwischen den Dörfern

Mrsklesy und Lhota); wenn noch Zeit ist bis

zur Dunkelheit: kleine Abendexkursion

Sonnabend, 14.9.: Arbeiten von früh (gegen

acht) bis nachmittags (gegen vier); wenn

noch Kraft nach der Arbeit: kleine

Abendexkursion

Sonntag, 15.9.: Exkursion in die Umgebung,

Start gegen 9.00 Uhr, Rückkehr zu den

Zelten gegen 14.00 Uhr; Heimreise gegen

16.00 Uhr (Buslinie ab Altenberg: 17.40 Uhr,

18.13 Uhr in Dipps, 18.44 in DD Hbf)
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Im Rahmen des Projektes „Obst-Wiesen-Schätze –Den Reichtum unserer Kulturlandschaft neu

entdecken“ lädt der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. alle

Interessierten zu unserem Streuobstwiesenfest am 22. September 2013 in den Lindenhof

nach Dippoldiswalde OT Ulberndorf ein. Von 10.00 - 17.00 Uhr sorgt ein buntes Naturmarkt-

treiben mit kulturellem Programm für Unterhaltung.

Gleich zwei Prämierungen finden bei dieser Festveranstaltung statt. Um 10.30 Uhr werden die

Gewinner des Obst-Wiesen-Wettbewerbes „Wer hat die wertvollste Streuobstwiese“

bekanntgegeben und um 14.00 Uhr erhalten die Teilnehmer des Schülerwettbewerbes

„Wasserdetektive – Auf den Spuren des blauen Schatzes“ ihre Auszeichnungen.

Neben einer Besichtigung unserer Obstsortenschau und Fachstände für Streuobstwiesenlieb-

haber, können Sie von unseren Partnern Interessantes rund um den Obst-Wiesen-Schatz

erfahren sowie Kostproben von Obstleckereien vernaschen. Vor Ort bestimmt ein Pomologe

Ihre mitgebrachten Äpfel und Birnen. Gartenberaterin und Pflanzendoktorin Frau Bartholomay

beantwortet unter anderem Ihre Fragen zu Obstkrankheiten.

Zum Naturmarkt mit regionalen Produkten findet auch eine Pilzausstellung statt. Gern können

Sie Ihr gesammeltes Pilzkörbchen  mitbringen und von Pilzberatern bestimmen lassen.

Wissenswertes zum Thema „Kleine Fließgewässer mit großer Bedeutung – Informationen und

Entdeckungen rund um den Bach“  erfahren Sie ebenfalls.

Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf

Steffi Freund, Projektkoordinatorin„Obst-Wiesen-Schätze“, 

Tel.: 03504/ 62 96 67,  E-Mail: freund@lpv-osterzgebirge.de

Auch wenn's wahrscheinlich nicht viel zu ernten gibt, bitte trotzdem vormerken:

3. - 6. Oktober - Apfel-Wochenende der Grünen Liga!
Arbeit gibt's auf der Apfelallee "Alte Eisenstraße" jedenfalls genug!

Die Mobile Mosterei "Apfel-Paradies" ist wieder unterwegs! 
Und zwar an folgenden Orten:  11.9.  Lockwitzgrund 44, Dresden (ehemalige Kelterei); 

14.9.  Podemuser Ring 1, Dresden (Vorwerk Podemus - Biofleischerei); 18.9.  Lockwitzgrund 44,

Dresden (ehemalige Kelterei); 20.9.  Podemuser Ring 1, Dresden (Vorwerk Podemus);

22.9. Nöthnitzer Straße 2, Rippien (Baumschule Lux); 24.9. Bahnhofstraße 2, Colmnitz (Agrargenos-

senschaft); 25.9. Lockwitzgrund 44, Dresden (ehemalige Kelterei); 26.9. Alte Straße 13, Ulberndorf

(Lindenhof); 28.9. Podemuser Ring 1, Dresden (Vorwerk Podemus); 30.9. Wilsdruffer Str. 5, Grum-

bach (Getränkemarkt Wolf)

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, sollte man sich aber vorher anmelden: 

www.apfel-paradies.de/termine.php              0151-50358774                uwe_riedel2006@web.de
Als Kontrastprogramm nach so viel gesundem Zeug auf diese Seite kann man

sich mal informieren, wo u.a. das billigere Fressen herkommt:

www.massentierhaltung-sachsen.de
Die Seite hat dankenswerterweise die Grüne Landtagsfraktion ins Netz gestellt. 

Schlaumachen auf der 

- dem Bildungshaus der Grünen Liga hoch über Tharandt!

6.9. (18:00 Uhr) bis 8.9.2013 (13:00 Uhr)
Zukunftsfähig werden - Permakultur Einführungskurs
Klimawandel, Wirtschafts- und Finanzkrise sind ebenso Anzeichen für die

Zerstörungskraft unserer Lebensart wie der Rückgang der Artenvielfalt. Doch

wie aus diesen abstrakten Erkenntnissen eine verantwortliche Lebenspraxis

entwickeln? Permakultur bietet hier Wissen, Methoden und Werkzeuge, um im

eigenen Lebensumfeld attraktive, dezentrale Lösungen für die Probleme der

globalen Krisen zu finden und umzusetzen. Auf diese Weise wird aus der

lähmenden Erkenntnis ein Projekt zur Neugestaltung unserer  Lebensräume

und zur Neubestimmung dessen, was Lebensqualität für uns  eigentlich

bedeutet. Permakultur gibt Grundlagen für die transition-town-Bewegung zur

Entwicklung lebenswerter Städte. Das Seminar führt in die ethischen

Grundlagen ein und macht in praktischen Übungen mit den

Gestaltungsprinzipien vertraut.

mit Ulrike Meissner, Dipl.-Ing. (FH) Ökologie und Umweltschutz und 

Permakulturdesignerin und Judith Barthel von der Permakulturakademie

Kosten: 160 EUR  + Unterkunft und Verpflegung: 56 EUR

28.9.2013(10:00 - 16.00 Uhr)
Vegan essen ist lecker
Rote Bete, Sellerie oder Kürbis - Nüsse, Oliven; Minze, .....

Der Geschmack der Pflanzen ist atemberaubend. Gemeinsam zubereitet  und

verspeist ist dies eine Einladung an die, die sich's (noch) nicht vorstellen

können.

Kosten: 5-10 EUR für Lebensmittel

1.10.2013 (16:00 - 20:00)
Gutes Essen für Kinder
Kinder brauchen gutes Essen, um zu wachsen und sich zu Hause, im Kinder-

garten und in der Schule zu entwickeln. Was brauchen unsere Kinder, was tut

ihnen in der Ernährung gut? Wie bekommt man eine Vielfalt auf den Teller?

Kann gesunde Ernährung Kindern auch schmecken?

Wir werden gemeinsam ausprobieren, kochen und kosten, wie mit regionalen

und biologisch erzeugten Produkten leckere Kindermenüs entstehen.

Das Seminar richtet sich an Tagesmütter, ErzieherInnen, KöchInnen und Mit-

arbeiterInnen für Kinderküchen, hauswirtschaftliche Angestellte in Kindergärten

und Horten und an weitere Interessierte, die Anregungen für eine gute Kinder-

küche suchen. Jeder Teilnehmer erhält im Nachgang auf Wunsch ein Teilneh-

merzertifikat.

Zur Veranstaltung "Gutes Essen für Kinder" laden Sie das Umweltbildungshaus

Johannishöhe und die Akademie der Sächsischen Landesstiftung Natur und

Umwelt ganz herzlich ein.

Leitung: Urte Grauwinkel (Ökolöwe-Umweltbund Leipzig e.V.)

Anmeldung über die Akademie der Sächsischen Landesstiftung Natur und 

Umwelt. (LaNU).  Sie erhalten von dort eine Anmeldebestätigung mit

Rechnung. Teilnahmegebühr 15 EUR; 5 EUR Materialkosten werden zusätzlich

vor Ort bezahlt. 

Anmeldung Fax:035203 4488 44; Post:LaNU, Carina Mäusezahl, Wilsdruffer

Str. 18 , 01737 Tharandt,Email: poststelle.adl@lanu.smul.sachsen.de
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Während der Ausstellungszeit, vom September bis Mitte November, wird

es an jedem Wochenende auch eine naturkundliche Wanderführung
mit Anja Graul und Jens Weber durch die Steinrückenlandschaft um

Lauenstein geben unter dem Titel: 

»Dem Holzapfel auf der Spur«
Sonntag, 1. September – J. Weber

Sonntag, 8. September – J. Weber

Sonntag, 15. September – A. Graul

Sonnabend, 21. September – A. Graul

Sonntag, 29. September – A. Graul

Sonntag, 6. Oktober – J. Weber

Sonnabend, 12. Oktober – J. Weber

Sonnabend, 19. Oktober – A. Graul

Sonntag, 27. Oktober – J. Weber

Sonntag, 3. November – J. Weber

Sonnabend, 9. November – A. Graul

1.9
. -

 1
7.11

.
Sonderausstellung im

Osterzgebirgsmuseum
Schloss Lauenstein
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Ausstellungseröffnung:
Sonntag, 1. September, 
     11.00 Uhr

Start jeweils 10.30 Uhr am

Schloss (Zug ab DD Hbf. 9.00

Uhr, umst. in Heidenau 9.18 Uhr,

10.01 Uhr Ankunft Lauenstein)

Dauer der Wanderung: 4 h

Workshop am 3. September, ab 9 Uhr im Osterzgebirgs-

museum Schloss Lauenstein:

„Der Holzapfel und andere ethnobotanische
Schätze am Waldrand"
Im Rahmen des Ziel-3-Projektes Ethnobotanische Informations-

Sammlung II: Dendrologische Schätze im Osterzgebirge findet

eine Workshop-Reihe statt. Die Ethnobotanik befasst sich mit tradi-

tionellen, nicht kultivierten Nahrungs- und Heilpflanzen und mit der

Ökologie der heimischen Pflanzenwelt. Unsere Vorfahren kannten

nicht nur allerlei wildwachsende Gemüsepflanzen und Kräuter, son-

dern nutzten auch Blätter, Rinde und Borke, und natürlich auch die

Früchte einheimischer Sträucher und Bäume. Im Workshop wollen

wir gemeinsam die Überlieferungen zu Gehölzen dies- und jenseits

der sächsisch-böhmischen Grenze erkunden und freuen uns auf

einen spannenden Erfahrungsaustausch. Wir bitten um eine kurze

Rückmeldung (wzl-wilsdruff@t-online.de, Tel.-Nr. 035054 - 25402).

Weneta Liebschner (Projektleiterin)

Tagung zum Wild-Apfel - Baum des Jahres 2013
25. und 26. SEPTEMBER 2013 in Tharandt & Osterzgebirge

Veranstalter: Baum des Jahres - Dr. Silvius Wodarz Stiftung, in Kooperation mit dem Staatsbetrieb Sachsenforst,

dem Sächs. Forstverein, der Grünen Liga Osterzgebirge e.V. und der TU Dresden/FR Forstwissenschaften Tharandt

Mittwoch 25. September

12:30 Begrüßung (Silvius Wodarz) + Grußworte

13:00 „Wie halten wir den Wild-Apfel in seinem Paradies? – Naturwissenschaftliche Grundlagen“ (Iris Wagner,

Dresden)

13:40 „Wie erkenne ich einen Wild-Apfel?“ (Maxi Binder, Freital)

15:00 „Zur arzneilichen Verwendung des Wild-Apfels in der traditionellen Heilkunde“ (Christa Habrich, Gießen)

15:40 „Erhaltung von Malus sylvestris unter in-situ-Bedingungen im Osterzgebirge“ (Anke Proft,

Dippoldiswalde & Stefanie Reim, Graupa)

16:40 „Erhaltung und Förderung der genetischen Ressourcen des Wild-Apfels in Deutschland“ (Heino Wolf,

Graupa / Ralf Kätzel, Eberswalde

17:20 „Wildäpfel und Hummeln“ (Jörg Kleinschmit, Göttingen)

18:00 Ende Vortragsveranstaltung

20:00 „Interessantes und Schönes zum Wild-Apfel“ (Andreas Roloff) - Multimedia-Abendvortrag (öffentlich)

VERANSTALTUNGSORT: Fachr. Forstwissenschaften TU Dresden, Judeich-Bau, Pienner Str. 19, 01737 Tharandt

Die Veranstaltung wird von einer Ausstellung im Foyer des Hörsaalgebäudes Judeich-Bau vorm Hörsaal begleitet,

u.a. Holzkünstler/Kunsttischler

Donnerstag 26. September

8:30 Busexkursion ins Osterzgebirge: Bemerkenswerte Wild-Äpfel - Einzelbäume und Vorkommen, Wildapfel-Projekt

Start am Hotel Kirchner, Leitung Dr. Wolf / Frau Proft / Frau Heinz

12:00 Wild-Apfel-Pflanzung

13:00 Imbiss im Schloss Lauenstein

14:15 Führung zu weiteren Wild-Äpfeln (Grüne Liga Osterzgebirge e.V.)

16:00 Ende

Tagungsbeitrag: 50 € (Studenten 25 €) 

Ansprechpartner für Fragen zur Tagung/

Anmeldung: Dietmar Krieger, Beuthinerstr. 38,

23701 Eutin; dietmar.krieger@freenet.de

www.baum-des-jahres.de



Mit Muskelkater im Mayenhof
Das Naturschutz-Praktikum für StudentInnen fand dieses

Jahr vom 9. bis zum 16. August wie immer in Schellerhau

statt. Zwanzig TeilnehmerInnen, davon 7 von der Comenius

Universität in Bratislawa, haben im Verlauf einer Woche

Wiesen beräumt, Lichtungen für die Balz der Birkhühner

geschaffen und im Botanischen Garten mit angepackt.

Außerdem gab es Exkursionen in die nähere Umgebung

und Vorträge, die die Region Osterzgebirge vorstellten.

Begeisterten Anklang fand in diesem Jahr die vegetarische

Selbstversorgung – zum Beipsiel Couscous-Salat und

Karottenkuchen. Manche haben sich zum ersten Mal be-

wusst an vegetarisches Essen herangetraut und manche

werden diese Erfahrung vielleicht zum Anstoss nehmen,

sich mehr mit den Zusammenhängen zwischen unseren

Kosum-Gewohnheiten und der auf Massenproduktion

ausgerichteten Landwirtschaft auseinander zu setzen.

Die Teamarbeit zwischen Deutschen und Slowakischen

StudentInnen funktionierte prima, es wurde in der Regel

Englisch gesprochen; aber auch auf Deutsch konnte man

sich mit einigen der slowakischen Studis verständigen.

Da das Wetter so ausgezeichnet mitspielte, konnten die

geplanten Arbeiten alle erledigt werden und die Ausflüge

ebenso wie geplant durchgeführt werden. Neu im Pro-

gramm war eine App-Navigierte Wanderung mit Nils

Kochan, mit der Gruppenaufgabe, alle Baum- und Strauch-

arten unterwegs aufzulisten. Das Ergebnis unserer sonn-

täglichen 24 km-Wanderung zum Hochmoor “Cínovecké

rašeliniště” waren schließlich 25  Gehölze, von der Blau-

fichte und der Strobe bis zum Feldahorn waren jede Menge

manchen noch unbekannte Baumarten dabei. Außerdem

wurden unterwegs zwei Geo-Caches angesteuert.

Melanie Forker

Die Geschichte des Holzäppelgebirges ist zu einem erheblichen Teil auch die Geschichte seiner Steinrückenlandschaft. Das Wohlergehen des Wildapfels hängt vor allem

auch vom Zustand seines hiesigen Hauptlebensraumes ab. Deshalb widmet sich die Holzapfel-Ausstellung der Grünen Liga im Schloss Lauenstein auch ganz besonders

dem Thema Steinrücken im Ost-Erzgebirge. Hier eine kleine Einstimmung, was den Ausstellungsbesucher so erwartet: 

Steinrücke 

vor 100 Jahren

Steinrücke 

vor 50 Jahren

Steinrücke 

heute

"Vor 100 Jahren ... mussten die Erzgebirgler noch nahezu alles

selbst anbauen, was sie essen wollten. Ackerbau bestimmte die

Landschaft bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts. Und immer wieder

"wuchsen" beim Pflügen neue Steine nach. Sie alle landeten auf den

Steinrücken. 

Bevor Kohle und später Öl bzw. Gas Einzug hielten im Haushalt,

war Holz als Brennmaterial unentbehrlich: zum Heizen, zum Kochen,

zum Waschwasser warm machen. Die Bäume der Steinrücken wur-

den deshalb alle 10 bis 30 Jahre abgehackt oder abgesägt - "auf

Stock gesetzt". Dadurch erreichte reichlich Sonnenschein die Lese-

steine und die Kräuter im Saumbereich. Gut für Schmetterlinge,

Kreuzottern und Feuerlilien! 

Die Wildapfelbäume hat man übrigens geschont, ihre Früchte waren

als Medizin sehr wertvoll."

"Vor 50 Jahren ...

begann sich vieles zu verändern in der Osterzgebirgslandschaft.

Nahezu sämtliche Bauernhöfe wurden zu Landwirtschaftlichen

Produktionsgenossenschaften (LPG) zusammengefasst. Deren

immer größere Maschinen führten zu immer größeren Schlägen.

Monokulturen traten an die Stelle von kleinen Ackerstreifen

unterschiedlicher Anbaufrüchte. Steinrücken störten da bloß.

Nicht wenige von ihnen mussten weichen. 

Andererseits spezialisierten sich viele Gebirgs-LPGs zu

Milchviehbetrieben. Ausgedehnte Grünlandflächen benötigten

keinen Pflug mehr, und so kamen viel weniger neue Steine auf

die Steinrücken. 

Und das Holz der Steinrücken? Interessierte kaum noch.

Geheizt wurde mit billiger, schmutziger Braunkohle.

Der Wildapfel begann ein Schattendasein zu fristen."

"Heute ...

sind von den meisten, mit Gift und Gülle belasteten Landwirt-

schaftsflächen die Bewohner der historischen Kulturlandschaft

verdrängt worden. Doch zum Glück gab es noch die

Steinrücken! So manche Pflanzen- und Tierart fand hier

Zuflucht. 

Aber auch hier hat sich vieles verändert. Ein Übermaß an Dün-

gung ließ Gräser und Stauden über die Steine wuchern, zumal

ja kaum noch neue Steine hinzukamen. Mehr noch: Weil kaum

jemand Brennholz von der Steinrücke brauchte, blieb das früher

selbstverständliche "Auf-Stock-Setzen" aus. Die Ahorne und

Eschen sind inzwischen zu großen Bäumen mit mächtigen

Kronen herangewachsen. Darunter ist es dunkel - zu dunkel für

Schmetterlinge, Kreuzottern und Feuerlilien. 

Auch die lichtbedürftigen Wildapfelbäume geraten immer mehr

in Bedrängnis ..."
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Workshop Naturkapital Osterzgebirge: 
Nutzen und Leistungen der Natur für die Gesellschaft
11.9.2013 in Usti nad Labem, Campus Jan Evangelista Purkyne

Universität, Gebäude D, Lehrsaal VIKS, Pasteurova 11, Ústí nad Labem

Veranstalter: Leibniz-Institut für

ökologische Raumentwicklung e. V.,

Dresden (IÖR) und Jan Evangelista

Purkyne Universität, Ústí nad Labem

(UJEP)

Im Rahmen des Workshops möchten die Veranstalter die ersten Zwischen-

ergebnisse des Forschungsprojektes "Mehrwert Natur Osterzgebirge" vor-

stellen und mit einer breiten Öffentlichkeit diskutieren.

Das EU-Projekt "Mehrwert Natur Osterzgebirge" erforscht Gebiete des Ost-

erzgebirges beiderseits der deutsch-tschechischen Grenze hinsichtlich ihrer

Ökosystemdienstleistungen. Ob Erholungsraum für die Menschen, Wasser-

rückhalt, Holz als Baumaterial oder Pflanzen und Tiere als Nahrung - jedes

Biotop hat seinen ganz eigenen Wert, es erbringt so genannte Ökosystem-

dienstleistungen. Im Forschungsprojekt werden vielfältige Ökosystem-

dienstleistungen am Beispiel für das Osterzgebirge typischer Biotoptypen

wie Bergwiesen, Steinrücken, Moore, naturnaher Wälder und Fließgewäs-

ser exemplarisch erfasst, bewertet und dargestellt. 

Die Ergebnisse sollen für die Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung bei-

derseits der Grenze verwendet werden. Dabei werden auch neue Wege der

Umweltbildung genutzt wie die Informationsbereitstellung auf mobilen Gerä-

ten (Smartphones) oder das Angebot von virtuellen Lehrpfaden und GPS-

Geländespielen, um auch Technik-Begeisterte an die Natur heranzuführen.

Das EU-Projekt wird über Ziel 3 gefördert und von den Partnern IÖR und

UJEP bearbeitet. Im Rahmen des Workshops wird der Projektansatz, die

Projektstruktur und - methodik vorgestellt.

Da das Forschungsprojekt zusätzliche Argumentationshilfen für die Bedeu-

tung des Naturschutzes im Osterzgebirge liefern soll, möchten wir lokale

Umwelt- und Naturschützer, auch über die Grüne-Blätt'l-Leserschaft hinaus,

einladen.

Mehr Informationen in deutsch und tschechisch zum Projekt und dem

Workshop-Programm finden Sie unter: http://esom-project.org  sowie

www.ioer.de/projekte/aktuelle-projekte/mehrwert-natur-osterzgebirge

Programm:

10:00: Begrüßung und Vorstellung des Projekts „MehrwertNatur Ost-Erzge-

birge" (Projektpartner, Ziel, Aktivitäten, Ergebnisse) - Prof. Jiřina Jílková

(UJEP)

10:15: Konzeptionelle Rahmensetzung und Erfassung von Ökosystem-

dienstleistungen - Dr. Olaf Bastian (IÖR)

10:30: Besonderheiten des Ost-Erzgebirges im Hinblick auf die angebote-

nen Ökosystemdienstleistungen - Dr. Ralf-Uwe Syrbe (IÖR) – deutsche

Sicht / Dr. Jiří Moravec (UJEP) – tschechische Sicht

11:25: Ökosystemdienstleistungen im Rahmen der institutionellen Analyse

und Aussagen für die nationale Umweltpolitik - Dr. Lenka Slavíková

(UJEP), Adéla Romášková (UJEP) & Dr. Jan Slavik (UJEP)

11:45: Ökonomische Bewertung von Ökosystemdienstleistungen und ihre

Anwendbarkeit in der kommunalen Praxis - Dr. Ondřej Vojáček (UJEP und

Wirtschaftsuniversität Prag)

12:05: Ökosystemdienstleistungen in der Öffentlichkeitsarbeit (GPS-Spiele,

E-Learning, Wanderwege usw.) - Dipl.-Ing. Nils Kochan (IÖR)

12:20: Diskussion und Zusammenfassung der Ergebnisse (Empfehlungen

für das Projekt, die kommunale Praxis und die nationale Umweltpolitik) -

Moderation: Prof. Jiřina Jílková (UJEP) & Dr. Olaf Bastian (IÖR)

12:50: Schlussworte - Prof. Jiřina Jílková (UJEP) & Dr. Olaf Bastian

(IÖR)

GEOLOGISCHER WANDERWEG OBERRES TRIEBISCHTAL
Der Förderverein Geologie im Tharandter Wald e.V. lädt herzlich zur Eröffnung des

„Geologischen Wanderweges Oberes Triebischtal“, am 13.09.2013 ein. Treffpunkt ist an der

Hauptstraße in Rothschönberg, Abzweig Schloß,16.00Uhr. Mit kommunalen Vertretern und

Vereinen wollen wir den Lückenschluss zwischen dem „Geopfad Triebischtäler“ und dem

„Geologischen Freilichtmuseum am Porphyrfächer Tharandter Wald“ herstellen. Damit wird

Wanderern und Radlern die Möglichkeit geboten, von Grillenburg bis Meißen, entlang der

Triebisch, Interessantes zur Natur, der Geologie, des Altbergbaus und der Nutzung der

Gesteine, in dieser  Kulturregion zu erfahren.                                                     Rolf Mögel

TAG DES GEOTOPS: 15. September 2013
Zum Tag des Geotops 2013 findet am Sonntag, 15.09.2013,

eine geführte Wanderung auf dem „Geologischen Wander-

weg Kurort Hartha – Tharandt“ und auf Teilen des „Geologi-

schen Freilichtmuseum am Porphyfächer  Tharandter Wald“

statt. Beginn ist 09.30 Uhr am Parkplatz Bahnhof Tharandt.

Die Wanderung endet gegen 13.30 Uhr in Kurort Hartha am Kurplatz.

Auf der ca. 7km langen Strecke finden wir Gesteine aus einem Zeitraum von ca.570 Millionen

Jahren. Da sind Gneise, Porphyre, ein ehemaliges Kalkwerk, mehrere Steinbrüche wo Dia-

bas, Sandstein und Basalt abgebaut wurden sowie der Kugelpechstein von Spechtshausen

anzutreffen. Natürlich gab es auch Bergbau in dieser Region. Unter dem Motto: „sehen, be-

greifen, verstehen“ lade ich Sie herzlich zu dieser Führung ein.

Rolf Mögel, Förderverein Geologie  im Tharandter Wald (035203 2530, Moegel_BS@web.de)

Holger Stiehl, Naturpädagoge aus Heidersdorf und außerdem Bergwanderführer in

Graubünden, lädt wieder herzlich ein zu einer 

Familien-Bergwanderwoche-Herbstferien 2013-Schweiz
Schweizer Nationalpark / Engadiner / Münstertaler-Alpenwanderwoche

vom 19. - 26. Oktober
Kosten: ca. 250,- € (+ Selbstverpflegung)

Am Sonntag, den 29. September, plant Holger ein Teilnehmervorbereitungstreffen mit vier-

stündiger Wanderung. Treff: 12.00 Uhr Berg-Hotel Svahova/Lesna (CZ), wo ein Kindercamp

stattfindet. 

Wer Interesse hat, setze sich bitte mit ihm in Verbindung: 

Holger Stiehl, Olbernhauer Straße 39, 09526 Heidersdorf; 037361-14734; 01734227966;

naturranger.holger@t-online.de

Eine Info, die über den NABU Freiberg gekommen ist: 

Eine fremdländische Blattwespe ist in Deutschland aufge-

taucht: die Zickzack-Blattwespe (Aproceros leucopoda).

Aufgrund hoher Vermehrungsraten kommt es zu Blattaus-

fall und Absterbeerscheinungen bei den Ulmen, was das

Ulmensterben leider weiter vorantreiben dürfte. Ich habe

erste Informationen in einen Steckbrief auf 

www.insekten-sachsen.de/Pages/TaxonomyBrowser.aspx?Id=3000007 

eingetragen. Die Art ist aufgrund ihrer charakteristischen Fraßmuster an Ulme leicht zu bestim-

men. Der Erstnachweis für Deutschland erfolgte jüngst in Berlin. Die Art ist schon länger aus

Polen bekannt und dürfte somit auch bereits in Sachsen, insbesondere in Ostsachsen vorkom-

men. Bitte achtet bei Euren Exkursionen und Spaziergängen auf dieses Neozoon und meldet

Eure Funde auf www.insekten-sachsen.de.     Matthias Nuß (matthias.nuss@senckenberg.de) 

Der Naturschutzbund Sachsen kümmert sich um den Schutz der Schwarzpappel - einstmals

ein typische rBaum der Flussauen, heute in Sachsen vom Aussterben bedroht. Auch im Ost-

Erzgebirge und dessen Umland gibt es noch einige Exemplare vermutlich echter Schwarzpap-

peln (was sonst in den letzten Jahrzehnten gepflanzt wurde, sind alles Hybriden). Insofern ist

vielleicht für Grüne Blätt'l-Leser auch die NABU-Schwarzpappeltagung am 28.9. in Riesa

interessant: 

"Die Schwarzpappel und ihre Lebensräume in Sachsen", 
28. September 2013, Stadthalle "stern", Großenhainer Str. 43, 01589 Riesa

Infos und Anmeldung (bis 13.9.) bei der NABU-

Landesgeschäftsstelle in Leipzig, 0341-3374150,

landesverband@nabu-sachsen.de

5 22. September: Wählen gehen und (die richtige) Farbe bekennen!



 

30.8.-1.9. Grüne Liga: Nachmäh-Wochenende im Bärensteiner Bielatal; Wiesenarbeiten am Freitagnachmittag und am Sonnabend, Sonntag 
Holzäppelwanderung um Lauenstein; Info: jens@osterzgebirge.org, 035054-28649 

1.9. So Grüne Liga: Ausstellungseröffnung im Schloss Lauenstein "Das Holzäppelgebirge - wo der Baum des Jahres zuhause  ist"; 11.00 Uhr 
Museum Schloss Lauenstein, 11.30 Uhr Wildapfelwanderung, 4 h 

3.9. Di Museum Schloss Lauenstein: workshop "Der Holzapfel und andere ethnobotanische Schätze" (Weneta Liebscher); ab 9.00 Uhr; 
Anmeldung/Info: 035054-25402, gelbrich@schloss-lauenstein.de 

6.-8.9. Johö: "Zukunftsfähig werden" - Permakultur-Einführungskurs (Ulrike Meissner), Fr 18.00 Uhr - So 13.00 Uhr; Johannishöhe Tharandt; 
160 € (Seminar) + 56 € (Ü/V) 

7.9. Sa Johö: Naturmarkt Tharandt, 9 - 13 Uhr, Parkplatz Pienner Str. 1 

8.9. So Grüne Liga: naturkundliche Wanderung "Dem Holzapfel auf der Spur" (Jens Weber), 10.30 Uhr Schloss Lauenstein, anschließend 
Besichtigung der Wildapfelausstellung; 4 h 

8.9. So Lugsteinhof: Vortrag "Natur im Osterzgebirge" (Jens Weber), 20.00 Uhr Zinnwald-Georgenfeld, Hotel Lugsteinhof 

9.9. Mo Heimatverein Rabenau: Diavortrag "Zwischen Wilisch und Wieselstein" (Jens Weber), 18.00 Uhr Hotel Rabenhorst 

11.9. Mi IÖR + Uni Ústí: workshop Naturkapital Osterzgebirge, 10.00 - 13.00 Uhr Universitätscampus, Ústí n.L., Pasteurova 11; Information: Olaf 
Bastian, 0351-4679279, o.bastian@ioer.de 

13.-15.9. Grüne Liga + Arnika: Naturschutzeinsatz am Lipská hora (Böhmisches Mittelgebirge), Treff: Freitag, 16.45 Uhr Bhf. Altenberg; 
Anmeldung + Infos bei 037326-1249 oder lipskahora/ät/osterzgebirge.org 

13.9. Fr Förderverein Geologie Tharandter Wald: Eröffnung des "Geologischen Wanderweges Oberes Triebischtal"; 16.00 Uhr Hauptstr. 
Rothschönberg, Abzweig zum Schloss; Info: 035203-2530, moegel_bs@web.de 

15.9. So Grüne Liga: naturkundliche Wanderung "Dem Holzapfel auf der Spur" (Anja Graul), 10.30 Uhr Schloss Lauenstein, anschließend 
Besichtigung der Wildapfelausstellung; 4 h 

15.9. So Förderverein Geologie Tharandter Wald: Wanderung zum "Tag des Geotops" (Rolf Mögel); 9.30 Uhr Parkplatz Bhf. Tharandt; 7km, 3 h; 
Info: 035203-2530, moegel_bs@web.de 

19.9. Do Nabu Fbg: Heuschrecken in Mittelsachsen (Holger Lueg), 19.00 Uhr Freiberg Obermarkt Freie Presse 

21.9. Sa Johö: Naturmarkt Tharandt, 9 - 13 Uhr, Parkplatz Pienner Str. 1 

21.9. Sa Grüne Liga: naturkundliche Wanderung "Dem Holzapfel auf der Spur" (Anja Graul), 10.30 Uhr Schloss Lauenstein, anschließend 
Besichtigung der Wildapfelausstellung; 4 h 

21.9. Sa AG Kaitz-Nöthnitz: Nistkästen reinigen im Nöthnitzgrund; 9.30 Uhr Babisnauer Str., Brücke über den Nöthnitzbach; Info: 0351-4017915 

21.9. Sa LANU: "Gehölzschutz - Grundlagen zum Schutz von Bäumen im Stadtbereich"; 10.00 - 17.00 Uhr Berufliches Schulzentrum Freiberg, 
Schachtweg 2; Info + Anmeldung: 035203-448832, simona.kahle@lanu.smul.sachsen.de 

21.9. Sa Thar.Wald: Wanderung Auf dem Gräsersteig (Christian Leonhardt); 9.30 Uhr Kurplatz Hartha, 2,5 h; 1,- € 

22.9. So LPV: Streuobstwiesenfest mit Naturmarkt, Obstsortenschau und Pilzausstellung;  10.00 - 17.00 Uhr Lindenhof Ulberndorf 

22.9. So Gästeführer Erzgebirge e.V.: Wanderführung "300 Jahre Nachhaltigkeit" (Rolf Mögel); 9.30 Uhr Parkplatz am Bhf Tharandt; 4 h; Info: 
035203-2530, moegel_bs@web.de 

22.9. So Lugsteinhof: Vortrag "Natur im Osterzgebirge" (Jens Weber), 20.00 Uhr Zinnwald-Georgenfeld, Hotel Lugsteinhof 

24.9. Di FG Geobotanik: Vortrag "Elbuferflora von Pirna bis Diesbar" (Hans-Jürgen Hardtke); 18.00 Uhr Bot. Garten DD 

25./26.9. Baum-des-Jahres-Stiftung: Wildapfeltagung; Mittwoch: 12.30 - 18.00 Uhr Vorträge im Judeichbau Tharandt; Donnerstag. Busexkursion 
Ost-Erzgebirge; 50 € (Studenten 25 €), Anmeldung: dietmar.krieger@freenet.de 

28.9. Sa Johö: Vegan essen ist lecker, 10.00 - 16.00 Uhr Johannishöhe Tharandt, 5-10 € 

29.9. So Grüne Liga: naturkundliche Wanderung "Dem Holzapfel auf der Spur" (Anja Graul), 10.30 Uhr Schloss Lauenstein, anschließend 
Besichtigung der Wildapfelausstellung; 4 h 

3.-6.10. Apfel-Wochenende der Grünen Liga 
 

Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe des Grünen Blätt’ls:  24.9. 
Gemeinsames Falzen und Eintüten des nächsten Grünen Blätt'ls am Donnerstag, den 

26.9., 16.00 Uhr Dipps, Große Wassergasse 9 

Porto- und Copyspenden bitte auf's Spendenkonto der GRÜNEN  LIGA: 
Dresdner Volks-Raiffeisenbank:  BLZ 850 900 00; Kto-Nr. 4 600 781 001 
 

(Die Grüne Liga ist als gemeinnützig anerkannt, Spenden sind deshalb von der 
Steuer absetzbar) 

Verantwortlich für dieses Grüne Blätt'l: 
Jens Weber, Grüne Liga Osterzgebirge e.V.; Große Wasser-
gasse 9, 01744 Dippoldiswalde, Telefon: 03504 - 618585, 
osterzgebirge@grueneliga.de;   www.grueneliga-osterzgebirge.de 
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